
Estland erhöhte sich um 20 bzw. 4,7 % auf 449 (31. Dezember
2018: 429). In der Ukraine blieb die Belegschaft mit
461 Beschäftigten unverändert (zum 31. Dezember 2018: 461).

Prognosebericht

Ausblick Gesamtwirtschaft und Branche
Der Internationale Währungsfonds (IWF) hält in seiner Juli-
Prognose für das Jahr 2019 im Wesentlichen an seinen zu
Jahresbeginn gegebenen Einschätzungen fest. Für die gesamt-
wirtschaftliche Entwicklung erwartet der IWF 2019 weiter eine
insgesamt moderat positive Konjunkturentwicklung mit einem
Plus von 3,2 %. Für die aufstrebenden Volkswirtschaften korri-
gierte die Organisation ihre Annahme von Januar insgesamt um
0,4 Prozentpunkte auf eine robuste Wachstumsrate von 4,1 %.
Für Russland sieht der IWF eine Eintrübung der Konjunktur und
setzte die Erwartungen an das wirtschaftliche Wachstum für
2019 um 0,4 Prozentpunkte auf 1,2 % herab. Als Folge einer
weiteren Verschärfung der Handelsstreitigkeiten zwischen den
USA und China senkte der IWF außerdem seine Prognose für
die Entwicklung des Welthandels gegenüber seiner Schätzung
aus April 2019 um 0,9 Prozentpunkte auf 2,5 %. Im April hatte
das Expertengremium die Aussichten bereits um 0,6 Prozent-
punkte nach unten korrigiert.

Das Marktforschungsinstitut Drewry hat seine Einschätzungen
zur Branchenentwicklung gegenüber Jahresbeginn für einige
Fahrtgebiete spürbar korrigiert. So wurden die Wachstumser-
wartungen für den weltweiten Containerumschlag angesichts
anhaltender politischer Unsicherheiten und Handelskonflikte
deutlich von 4,1 % auf 3,0 % gesenkt. Aufgehellt haben sich
dagegen die Perspektiven für die Umschlagentwicklung in den
europäischen Fahrtgebieten: Für Europa schätzen die Experten
das Umschlagwachstum 2019 nunmehr auf 2,6 % (vormals:
2,2 %). Für Skandinavien und den baltischen Raum wurden
die Erwartungen merklich von 2,4 % zu Jahresbeginn auf aktu-
ell 4,2 % angehoben. Für das Westliche Mittelmeer gehen die
Experten nunmehr von einer Steigerung des Containerum-
schlags um 2,0 % (vormals: 1,2 %) aus. Die Prognose für die
nordwesteuropäischen Häfen bzw. das Fahrtgebiet Östliches
Mittelmeer und Schwarzes Meer blieb dagegen mit einem
Zuwachs von 3,3 % (vormals: 3,2 %) bzw. 1,2 % (vormals:
1,1 %) nahezu unverändert.

Erwartete Konzernentwicklung
Die wirtschaftliche Entwicklung der HHLA lag im ersten Halbjahr
2019 im Bereich der Erwartungen. Die im Geschäftsbericht
2018 enthaltenen Angaben zum erwarteten Geschäftsverlauf
2019 besitzen daher weiterhin Gültigkeit.

Risiko- und Chancenbericht

Hinsichtlich der Risiko- und Chancensituation des HHLA-
Konzerns gelten – soweit nicht anders in diesem Bericht darge-
stellt – die im Lagebericht des Geschäftsberichtes 2018
gemachten Aussagen mit Ausnahme der Risikobewertung von
Pensionsverpflichtungen fort. Die Risiken aus Pensionsver-
pflichtungen haben sich wesentlich reduziert, da etwaige Erhö-
hungen der Pensionsrückstellungen aufgrund der Anerkennung
weiterer Anwartschaften, die über die bisherigen Regeln
hinausgehen, nicht länger ein Risiko darstellen. Das Gerichts-
verfahren wurde zu Gunsten der HHLA abgeschlossen.

Die identifizierten Risiken haben unverändert keinen existenz-
bedrohenden Charakter. Auch für die Zukunft sind aus heutiger
Sicht keine Risiken erkennbar, die den Fortbestand der Gesell-
schaft gefährden.
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